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Wir behalten uns Änderungen an der Software gegenüber der 
Beschreibung in dieser Dokumentation vor. Wir können nicht 
garantieren, dass alle implementierten Funktionen in allen 
erdenklichen Kombinationen auf jeder Hardware und in jeder 
Systemumgebung ausführbar sind. 

 

Rowisoft® ist ein eingetragenes Markenzeichen der Rowisoft® 
GmbH. Alle weiteren Marken, die in dieser Dokumentation erwähnt 
werden, sind geschützte Warenzeichen oder Produktnamen der 
jeweiligen Eigentümer. 
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Guten Tag, 

und willkommen bei Rowisoft®. Schön, dass Sie sich für ein Produkt aus dem 
Hause Rowisoft® entschieden haben. Durch Ihre Entscheidung zu Rowisoft® 
blue™ haben Sie sich für ein professionelles Software-System entschieden, 
welches speziell für die Bedürfnisse von kleinen und mittelständischen 
Unternehmen entwickelt wurde. 

Rowisoft® blue™ ist eine wahre Komplettlösung: Egal, ob Sie damit Briefe 
erstellen oder Faxe versenden, Rechnungen und Angebote schreiben, eMails 
senden und empfangen, Kontakte, Artikel und Ihr Lager verwalten, ob Sie 
damit Ihre Termine koordinieren, Ihren Anrufbeantworter ersetzen oder 
Dokumente verwalten – Rowisoft® blue™ verbindet in einer einzigartigen 
Softwarelösung das, wofür sonst zahlreiche Programme nötig sind. 

Der Einsatz von Rowisoft® blue™ ermöglicht es Ihnen, effektiver zu arbeiten 
und Ihre Daten einfacher und schneller aufzufinden. Das sind Merkmale, die 
nicht zuletzt auch Ihre Kunden merken werden. 

Rowisoft® blue™ ist eine echte Client- / Server-Software mit nahezu 
unendlichen Möglichkeiten. Die Rowisoft® Database Engine (RSDE) bildet 
dabei das Herzstück in Ihrem Unternehmen und stellt alle Funktionen zur 
Verfügung. Die Client-Software, Rowisoft® blue™, bedient sich dann der 
Funktionen, welche die Rowisoft® Database Engine bietet und stellt Ihnen 
diese in einer übersichtlichen, einfach zu verstehenden und ausgeklügelten 
Oberfläche zur Verfügung. 

Dieses Handbuch ist als technisches Nachschlagewerk konzipiert und 
beschreibt sowohl die Einrichtung der Software, als auch deren Bedienung. 
Dabei ist das Handbuch in 2 große Bereiche eingeteilt: Dem Administratoren-
Teil und dem Benutzer-Teil. Im ersten Teil des Handbuchs finden Sie 
hauptsächlich Informationen darüber, wie Sie die Software installieren und 
Ihren Bedürfnissen anpassen können. Im zweiten Teil des Handbuchs finden 
Sie dann die Beschreibungen zur Benutzeroberfläche von Rowisoft® blue™. 

Weitere, über dieses Handbuch hinausgehende und ständig aktualisierte 
Tipps & Tricks zum Einsatz von Rowisoft® blue™, finden Sie zusätzlich im 
Internet unter http://run.rowisoft.de – hier veröffentlichen wir ständig neue 
Kniffe, die Ihnen helfen, die Software effektiver einzusetzen und neue 
Funktionen zu entdecken. 

Nun wünschen wir Ihnen viel Spaß und Erfolg mit Rowisoft® blue™! 

Ihre Rowisoft® GmbH 
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Grundlegendes 
Während Ihrer täglichen Arbeit am PC stoßen Sie auf die unterschiedlichsten 
Vorgänge und Dokumente, die es effizient zu verwalten gilt. Angefangen von 
der Korrespondenz per eMail, Fax, Telefon oder Briefpost über die Auftrags- 
und Adressverwaltung bis zum Lagerwesen arbeiten Sie in den 
verschiedensten Bereichen. Rowisoft® blue™ von Rowisoft® ist dabei die 
Software, die die Fülle an Informationen und Dokumenten zusammenführt 
und unter einer einheitlichen Oberfläche zur Verfügung stellt. Anders als ein 
reines Dokumenten-Management-System erlaubt es Ihnen Rowisoft® blue™ 
allerdings auch, aktiv in die Prozesse einzusteigen und z.B. Rechnungen zu 
erstellen, oder Lagerbestände zu verbuchen. 

Eine Softwarelösung, die einfach passt! 
Rowisoft® blue™ ist in 2 verschiedenen Editionen verfügbar – abhängig davon 
ist die Funktionsvielfalt der jeweiligen Software: 

§ Standard-Edition 
Die Standard-Edition von Rowisoft® blue™ ist bereits eine 
vollwertige Software-Komplettlösung für kleine und 
mittelständische Unternehmen. Sie erhalten mit der Standard-
Edition bereits den Großteil des Funktionsumfangs, den Ihnen 
Rowisoft® blue™ bietet und haben ein echtes, hilfreiches 
Werkzeug zur Hand, welches Ihnen den Arbeitsalltag erleichtern 
wird. 
 

§ Professional-Edition 
Die Professional-Edition ist für Kunden entwickelt worden, die 
keine Kompromisse bei der täglichen Büroorganisation eingehen 
und zudem eine effiziente Finanzbuchhaltung führen möchten. 
Darüber hinaus unterstützt die Enterprise-Edition von Rowisoft® 
blue™ die Verwaltung von Projekten, sowie Service- und 
Reparaturaufträge. 

Architektur 
Rowisoft® blue™ liegt einer echten Client-/Server-Architektur zugrunde. So 
besteht die Software im Wesentlichen aus 2 Hauptkomponenten. 

§ Rowisoft® blue™  
Das ist die Softwarelösung, die Sie bei Ihrer täglichen Arbeit im 
Büro einsetzen und bedienen werden. Hier stehen Ihnen alle 
Funktionen der Software zur Verfügung und Sie sehen hier die 
Informationen, die in den Datenbestand eingepflegt wurden. 
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§ RSDE™ 
Die Rowisoft® Database Engine (RSDE) ist sozusagen der „Motor“ 
für Ihre Daten und kümmert sich um die Verteilung der Daten im 
Netzwerk und ist somit auf dem Server installiert und bedarf im 
Alltagsbetrieb nach erfolgreicher Konfiguration keiner weiteren 
Bedienung. Die RSDE™ selbst stellt zum einen die Datenbanktreiber 
zur Verfügung, mit dem die Anwendungssoftware kommuniziert. 
Zum anderen bindet die RSDE™ noch weitere Module an sich an. 
Einige wichtige Module sind zum Beispiel: 
 

§ RSDE™ Mailer 
Der RSDE™ Mailer bildet sozusagen den „eMail-Server“ in 
Ihrem Unternehmen und kümmert sich sowohl um den 
Versand als auch um den Empfang von eMail-
Nachrichten, die in Rowisoft® blue™ eingesehen werden 
können. Außerdem stellt der RSDE™ Mailer eine 
Schnittstelle zwischen der RSDE™ und dem RSDE™ 
CapiPort dar. 
 

§ RSDE™ CapiPort 
Der RSDE™ CapiPort dient zur Kommunikation mit dem 
Telefonnetz über einen CAPI-Port. Der RSDE™ CapiPort 
dient also zum Empfangen von Faxen und VoiceMails, 
sowie zum Versenden von Faxen. 

 
§ RSDE™ WebSnapIn-Server 

Dieses Modul stellt einen eigenen Web-Server dar, an 
welchem wieder eigene Module angebunden werden 
können. Mit diesem Teil der Software ist es möglich, 
dass alle Informationen der Software auch über spezielle 
Skripte über das Internet verfügbar gemacht werden 
können. Sie können dazu Binär- oder C++Skripte 
anbinden, die speziell für Ihre Anforderungen entwickelt 
wurden. 
 

Lizenzierungspolitik 
Rowisoft® blue™ wird bereits mit 3 Arbeitsplatzlizenzen ausgeliefert. Das 
heißt, dass Sie die Anwender-Software bereits auf 3 Arbeitsplatzrechner in 
Ihrem Netzwerk installieren dürfen. Es ist zudem 1 Server-Lizenz der RSDE™ 
enthalten. 

Zur Erweiterung des Funktionsumfangs von Rowisoft® blue™ bieten wir Ihnen 
zudem sogenannte „Network Services“ an. Das sind Funktionen, die nur im 
Zusammenhang mit unserem Server funktionieren. Dazu gehört zum Beispiel 
der Versand von SMS-Nachrichten in das Mobilfunknetz. Weitere Network 
Services sind bereits in Planung und Rowisoft® blue™ wird hierzu zukünftig 
weiter wachsen. Die Nutzung dieser Dienste ist mit zusätzlichen Gebühren 
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verbunden, die je nach Verbrauch abgerechnet werden. Um diese 
Funktionen nutzen zu können, ist es also zunächst erforderlich, dass Sie 
entsprechendes Guthaben bei uns erwerben. 

Rowisoft® User Network 
Natürlich möchten wir Sie auch nach dem Kauf von Rowisoft® blue™ nicht 
alleine lassen und Ihnen das gute Gefühl nicht nehmen, die richtige 
Entscheidung getroffen zu haben. Hierfür spielt es vor allem eine Rolle, 
Ihnen einen guten Service bieten zu können und die weiterentwickelten 
Versionen im Rahmen von Updates an Sie weiterzugeben. 

Genau deshalb stellen wir Ihnen im 
Rahmen des „Rowisoft® User Networks“ 
zahlreiche Möglichkeiten zur Verfügung, 
die Ihnen beim täglichen Umgang mit der 
Software behilflich sein werden. 

Als Besitzer einer Rowisoft® blue™ Lizenz 
können Sie sich kostenlos für das 
Rowisoft® User Network registrieren. 
Öffnen Sie dazu in Ihrem Internet-
Browser die Seite http://run.rowisoft.de 

Mittels Ihrer Seriennummer und Ihren 
Firmenangaben können Sie sich dort völlig 
kostenlos registrieren. 

Nach dem Login finden Sie bereits auf der Startseite dieses Kundenportals 
aktuelle Tipps & Tricks, sowie Neuigkeiten rund um die Rowisoft-Produkte! 
Sicherlich wird auch für Sie der ein oder andere Tipp dabei sein, der Ihnen 
praktische Möglichkeiten von Rowisoft® blue™ darstellen wird und Ihnen die 
Arbeit im Büro noch leichter gestalten wird. 

Im Rowisoft® User Network finden Sie zudem eine umfangreiche 
Wissensdatenbank (Knowledge Base). Zahlreiche Fragen und Antworten zu 
unserer Software können Sie hier durchsuchen, die Ihnen Fragen zur 
Benutzung und Administration beantworten können. 

Außerdem können Sie sog. Abonnements abschließen. Bei unseren 
Abonnements handelt es sich überwiegend um Update-Angebote, mit 
welchen Sie sicherstellen können, auch immer die neuesten Erweiterungen 
nutzen zu können. 

Und sollten Ihre Fragen einmal nicht über Tipps & Tricks und der Knowledge 
Base beantwortet werden, finden Sie natürlich auch die Möglichkeit, zur 
direkten Kontaktaufnahme mit einem Supportmitarbeiter aus unserem Haus. 
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Wenn Sie sich telefonisch an unseren Kundenservice wenden, empfehlen wir 
Ihnen vorher die Mitgliedschaft im Rowisoft User Network. Hier haben wir 
ein kleines Programm für Sie vorbereitet, über welches wir nach Ihrem 
Download und auf Ihrem Wunsch, Ihren Monitor einsehen und Ihnen somit 
weiter behilflich sein können. 

Also – melden Sie sich an! Mittels Ihrer Seriennummer können Sie sich für 
diese Dienste registrieren, und zwar unter folgender Internetadresse: 
http://run.rowisoft.de 

Systemvoraussetzungen 
Rowisoft® blue™ setzt prinzipiell Microsoft Windows als zugrunde liegendes 
Betriebssystem voraus. Die jeweiligen Systemvoraussetzungen an 
Betriebssystem und Hardware entnehmen Sie bitte der folgenden 
Aufstellung. 

Server-Hardware 
Prinzipiell können alle Computer verwendet werden, die den 
Mindestanforderungen des eingesetzten Betriebssystems entsprechen. Je 
nach Datenaufkommen, Anzahl der Benutzer und Einsatzzweck sollte dieser 
Computer jedoch stärker dimensioniert sein.  

Da Rowisoft® blue™ einer Client-/Server-Architektur zugrunde liegt, also 
über das Netzwerk arbeitet, sollte der Server selbstverständlich über eine 
korrekt installierte und aktivierte Netzwerkverbindung verfügen. Hierfür 
wird das TCP/IP-Netzwerkprotokoll vorausgesetzt. 

Außerdem wird die Freigabe eines Verzeichnisses auf dem Server für die 
Arbeitsstationen vorausgesetzt, auf dieses Verzeichnis (SharedDir) wird 
allerdings im Laufe dieser Dokumentation noch näher eingegangen. 

Für die Kommunikation per Fax sowie für den Empfang von VoiceMails 
benötigen Sie außerdem eine korrekt eingerichtete ISDN-Karte mit 
installiertem CAPI-Treiber. Für den Versand von SMS-Nachrichten sowie für 
die Verfügungstellung von WebSnapIns benötigen Sie Zugang zum Internet. 

Server-Betriebssystem 
Die Rowisoft® Database Engine (RSDE™) arbeitet ausschließlich mit Microsoft 
Windows Betriebssystemen zusammen und können auf Computern mit 
Windows 2000 / XP oder 2003 installiert werden. Die Installation kann auch 
auf Workstation-Versionen von Windows 2000 / XP erfolgen, in bestimmten 
Fällen bieten diese jedoch einen im Vergleich zu den Server-Versionen 
eingeschränkten Funktionsumfang (Anzahl gleichzeitiger Verbindungen etc.). 
Dies kann sich auf den Betrieb der RSDE™ auswirken. 

Der Server muss zudem mit einer festen (statischen) IP-Adresse im internen 
Netzwerk konfiguriert werden. Eine feste IP-Adresse für das Extranet 
(Internet) wird nicht benötigt. 
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Der Einsatz unter Windows XP Home wird nicht empfohlen, da hier 
zahlreiche Hürden auf Netzwerkbasis zu überwinden sind. 

Arbeitsstationen 
Für den Einsatz von Rowisoft® blue™ auf den Arbeitsstationen wird ein 
Computer vorausgesetzt, der einem der folgenden Betriebssysteme zugrunde 
liegt: Windows XP, Windows 2000 oder Windows Vista 

Außerdem wird eine sauber konfigurierte, stabile Netzwerkverbindung zum 
Server vorausgesetzt, welches mittels TCP/IP – Netzwerkprotokollen 
zusammenarbeitet. 

Rowisoft® blue™ bietet zudem einige Funktionen, die eine 
Internetverbindung voraussetzen, so zum Beispiel die Überprüfung von 
Umsatzsteuer-ID-Nummern bei Kunden oder der Versand der Dokumente 
über unseren Lettershop (PostPort). 

Wenn Sie das Telefon-Wählverfahren nutzen möchten, um direkt von Ihrem 
PC aus Rufnummern auf Ihrem Telefon zu wählen, wird außerdem eine 
korrekt arbeitende TAPI-Schnittstelle vorausgesetzt. Rowisoft® blue™ 
bedient sich hier der Windows-Wählhilfe, die ebenfalls als funktionsfähig zur 
Voraussetzung gemacht wird, wenn Sie dieses Feature nutzen möchten. 

Für die ISDN-Anruferkennung, die Ihnen den Namen des Anrufers bereits vor 
dem Abheben am Telefon anzeigen kann, wird eine CAPI-Schnittstelle 
vorausgesetzt und hierfür müssen die entsprechenden CAPI-Treiber korrekt 
installiert sein. 

Aufbau des Buchs 
Das vorliegende Buch gliedert sich in 4 Teile. Im ersten Teil des Handbuchs 
befinden Sie sich gerade und wurde als „Einleitung“ bezeichnet. Hier finden 
Sie grundlegende Informationen über Rowisoft® blue™, die Voraussetzungen 
dazu sowie ein paar Worte zum Support und zur Lizenzierungspolitik. 

Der zweite Teil dieses Handbuchs, der Systemteil, beschreibt, wie Sie 
Rowisoft® blue™ korrekt installieren und konfigurieren. Von der Einrichtung 
am Server bis zu den Anpassungen im Layoutdesigner oder zur 
Makroentwicklung finden Sie im „System-Handbuch“ alle Informationen, wie 
die Software korrekt eingerichtet und Ihren Bedürfnissen angepasst werden 
kann. 

Im dritten Teil des Handbuchs, im „Anwender-Handbuch“, finden Sie 
Informationen darüber, wie die Software im täglichen Einsatz richtig bedient 
wird und welche Möglichkeiten Ihnen Rowisoft® blue™ bei der alltäglichen 
Arbeit bietet. 

Der letzte Teil ist schließlich die Referenz. In der Referenz haben wir 
sämtliche technischen Befehle, zum Beispiel zur Makrosprache, für Sie 
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zusammengestellt. Das sind Informationen, die Sie üblicherweise nicht von 
vorne bis hinten durchlesen, sondern je nach Bedarf nachrecherchieren. 
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Begriffsklärung 
Im Verlaufe dieses Handbuchs werden Sie immer wieder auf Fachbegriffe 
stoßen, die sowohl kaufmännischer als auch EDV-technischer Natur sind. 

Nachfolgend finden Sie deshalb zunächst eine Übersicht der häufig 
genutzten Begriffe, die dieses Handbuch verwendet. 

VoiceMails 
Rowisoft® blue™ ist als leistungsstarker VoiceMail-Server verwendbar und 
kann als Ersatz für einen Anrufbeantworter dienen. Die eingehenden 
Sprachnachrichten können dann in die Posteingangs-Fächer der jeweiligen 
Benutzer verteilt werden, oder in einem für alle einsehbaren Posteingang 
hinterlegt werden. 

Soll-Bestand 
Der Sollbestand gibt die gewünschte Mindest-Bestandsmenge für Ihre Artikel 
an. Unterschreitet der tatsächliche Bestand eines Artikels den Soll-Bestand, 
wird dieser in Bestellvorschlagslisten zum Nachbestellen vorgeschlagen. 

Abovorgänge 
Abovorgänge sind wiederkehrende Vorgänge (z.B. Rechnungen), die in 
bestimmten Zeitabständen immer wieder erstellt werden sollen. Wenn Sie 
beispielsweise Wartungsverträge mit Ihren Kunden abgeschlossen haben, für 
die monatlich eine gleichbleibende Gebühr fällig wird, können Sie hierfür 
einen Abovorgang anlegen. 

In einer „fällige Abovorgänge“ – Liste sehen Sie dann, welche Vorgänge Sie 
erstellen müssen. Per Knopfdruck können Sie diese fälligen Vorgänge dann 
erstellen. 

Kampagnen 
Eine Kampagne ist eine Sammlung von Adressen. Sie können in einer 
Kampagne unterschiedliche Adressarten zusammenstellen, also z.B. Kunden, 
Vertreter, Interessenten etc. 

Die Adressen erhalten dann innerhalb dieser Kampagne einen aktuellen 
Status zugewiesen, z.B. „Erstkontakt“. Nachdem diese Adresse dann 
kontaktiert wurde (z.B. per Serienbrief) wandert dieser Status zum 
nächsten, z.B. „Telefonakquise“. Die Adressen der Kampagne erhalten somit 
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immer wieder einen neuen Status. Die verschiedenen Statusangaben 
hinterlegen Sie im „Kampagnenplan“. 

Wenn ein Kunde oder Interessent während einer Kampagne bei Ihnen z.B. 
Produkte erwirbt, können Sie diesen als „Erfolgsabschluss“ kennzeichnen. 
Die Adresse verschwindet damit aus der Kampagne und erhält keine weitere 
Werbepost mehr von Ihnen. 

Auch Adressen, die Ihnen während einer Kampagne bereits eine Absage 
erteilen, können Sie aus der Kampagne entfernen. Somit verschwenden Sie 
nicht unnötig Werbebudget für Adressen, die bereits während der Kampagne 
ihr Desinteresse zeigen. 

Textvorlagen 
Mit Textvorlagen sorgen Sie dafür, dass immer wiederkehrende Textphrasen 
nicht erneut eingetippt werden müssen. Somit können Sie „Standard-Texte“ 
als Textvorlagen hinterlegen und diese bei Bedarf einfügen, z.B. beim 
Verfassen von eMails. 

Auswertungen 
Rowisoft® blue™ bietet Ihnen die Möglichkeit, Auswertungen anzulegen. 
Unter Auswertungen verstehen wir dabei sowohl grafische Statistiken, als 
auch Auswertungen in Listenform. 

Stücklisten 
Stücklisten-Artikel sind Artikel, die sich aus mehreren Einzelteilen 
zusammensetzen. Die Einzelteile einer Stückliste hinterlegen Sie dann in 
Rowisoft® blue™ als eigenständige Artikel. In der Stückliste geben Sie dann 
an, aus welchen Einzelartikeln und in welcher Anzahl die Stückliste gebildet 
wird. 

Beim Verkauf einer Stückliste, bzw. bei Erstellung eines Lieferscheins mit 
einer Stückliste, werden dann auf Wunsch die Bestände der einzelnen 
Bestandteile automatisch vermindert. 

Kombinationsartikel 
Kombinationsartikel sind im Grund normale Artikel, die jedoch in 
verschiedenen Varianten existieren. Somit können Sie beispielsweise eine 
Textilie, die in den Farben „rot“, „grün“ und „blau“ existiert als 1 Artikel 
anlegen und hierfür dann die „Kombinationen“ (also die Farben) 
hinterlegen. 
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Diese Art der Artikelverwaltung sorgt dafür, dass Sie nicht für jede Variante 
eines Artikels einen eigenen Datensatz anlegen müssen, sondern können vom 
Prinzip her gleiche Artikel in einem Datensatz zusammenfassen. 

OEM-Nummern 
Gerade im Ersatzteilhandel ist es Tatsache, dass ein und derselbe Artikel von 
verschiedenen Herstellern produziert wird. Jeder Hersteller versieht die 
Artikel dann natürlich mit einer eigenen Herstellernummer. 

Mit der Hinterlegung der OEM-Nummern (Original Equipment Manufacturer) 
können Sie für einen Artikel die OEM-Nummern der Wettbewerber 
hinterlegen. Das bringt Ihnen vor allem dann einen Vorteil, wenn Kunden bei 
Ihnen mit einer solchen Fremden OEM-Nummer anfragen. Hier können Sie 
dann nach der Fremd-OEM-Nummer suchen und werden so Ihren eigenen 
Artikel wiederfinden. 

Dokumentenablage 
Die Dokumentenablage erlaubt es Ihnen, Dateien egal welchen Dateityps, zu 
Ihren Datensätzen zu hinterlegen. So können Sie beispielsweise für einen 
Artikel eine Zeichnungs-Datei hinterlegen. 

IBAN / BIC 
IBAN-Nummern (International Banking Account Number) sind internationale 
Kontonummern und werden vor allem für den internationalen 
Zahlungsverkehr benötigt. Die zur internationalen Kontonummer gehörende 
Bankleitzahl ist die BIC (Bank Identifier Code). 

USt.-ID (Umsatzsteuer-Identifikations-Nr.) 
Die Umsatzsteuer-Identifikationsnummer ist eine EU-weite Kennzeichnung 
eines Umsatzsteuerpflichtigen und ist damit in etwa mit Ihrer 
Umsatzsteuernummer vergleichbar, nur dass diese auf EU-weitem Niveau 
geführt wird. 

CAPI 
CAPI (Common ISDN Application Progamming Interface) ist eine Schnittstelle, 
die den Datenaustausch zwischen Software und ISDN-Modems regelt. ISDN-
Modems stellen einen so genannten CAPI-Treiber zur Verfügung, der 
Voraussetzung dafür ist, dass gewöhnliche Anwendersoftware auf die 
Hardware zugreifen kann. 

Ein CAPI-Treiber wird von Rowisoft® blue™ für den Versand sowie für den 
Empfang von Fax-Nachrichten vorausgesetzt. Einen CAPI-Treiber benötigen 
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Sie außerdem, wenn Sie VoiceMails empfangen möchten und die ISDN-
Anruferkennung nutzen wollen. 

Den CAPI-Treiber zu Ihrem ISDN-Modem erhalten Sie i.d.R. vom Hersteller 
der entsprechenden Hardware. 

TAPI 
TAPI (Telephony Application Programming Interface) ist eine, dem CAPI-
Treiber ähnliche, Schnittstelle für den Zugriff auf Telefoniefunktionen. Im 
Gegensatz zu CAPI ist mit der TAPI-Schnittstelle allerdings kein 
Datentransfer über das Telefonnetz möglich. Somit ist die TAPI-Schnittstelle 
vor allem Telefonanlagen-intern relevant und gibt an die Anwendersoftware 
z.B. Informationen weiter über den anrufenden Teilnehmer. (Wer ruft wen 
an?) 

Die TAPI-Schnittstelle setzt Rowisoft® blue™ voraus, um direkt aus der 
Software rauswählen zu können, ohne dass Sie z.B. die Telefonnummer des 
Kunden in Ihre Telefon-Tastatur abtippen müssen. 

Die TAPI-Treiber liegen i.d.R. Ihrer Telefonanlage bei, bzw. sind vom 
Hersteller Ihrer Telefonanlage erhältlich. (Vorsicht: Nicht alle 
Telefonanlagen unterstützen einen solchen Treiber!) 

SMTP 
SMTP (Simple Mail Transfer Protocol) ist ein Protokoll, das zum Versand von 
eMails dient. Als Anwender bzw. Administrator von Rowisoft® blue™ werden 
Sie auf den Begriff „SMTP“ stoßen, wenn Sie den Versand von eMails 
konfigurieren. Hierzu werden Sie die Angaben zu einem SMTP-Server 
angeben. Der SMTP-Server ist ein Server im Internet, der die eMails 
entgegennimmt, die Sie versenden. 

POP3 
POP3 (Post Office Protocol Version 3) dient zum Empfangen von eMails über 
das Internet. Rowisoft® blue™ (bzw. RSDE™, das Servermodul von Rowisoft® 
blue™) verbindet sich zu einem POP3-Server ins Internet. Auf diesem POP3-
Server werden die eMails an Sie zwischengespeichert, bis diese von 
Rowisoft® blue™ abgeholt werden. 

MSN 
Eine MSN (Multi Subscriber Number) stellt bei einem ISDN-Anschluss eine 
Rufnummer dar. Die MSN kann Ihre normale „Telefonnummer“ sein, ist beim 
Einsatz einer Telefonanlage allerdings in den meisten Fällen davon 
abweichend und eine zweistellige Zahl (z.B. 11, 12, 13, 20, 80 etc.). 
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Kontaktverlauf 
Im Kontaktverlauf können Sie die vergangene Korrespondenz zu einer 
Adresse protokollieren. So können Sie z.B. nachdem Sie mit einem Kunden 
telefoniert haben, hinterlegen, wann Sie mit wem gesprochen haben und 
welche Aspekte thematisiert wurden. 

SQL 
SQL (Structured Query Language) ist eine standardisierte 
Programmiersprache, die speziell dafür entwickelt wurde, um Daten aus 
einer Datenbank auszulesen, bzw. um Daten in einer Datenbank zu 
manipulieren (also z.B. Datensätze neu anlegen, löschen oder ändern). 

PDA 
PDAs (Portable Device Assistant) sind kleine Mobilcomputer, auch Organizer 
genannt. Auf einem PDA können Sie z.B. Ihre Adressen speichern, Termine 
und Aufgaben verwalten sowie Notizen anlegen. Viele Mobiltelefone 
enthalten bereits die Funktionalitäten solcher PDAs.  

Rowisoft® blue™ unterstützt die Datensynchronisation mit PDAs auf Windows 
mobile-Basis. Wenn Sie also einen PDA besitzen, der mit Windows mobile 
arbeitet, können Sie die Termine, Aufgaben, Notizen und Kontakte von 
Rowisoft® blue™ in das Gerät kopieren. 

Makros 
Ein Makro in der Programmierung ist ein kleines Stück Programmcode, das 
von einem Interpreter oder Präprozessor durch ein größeres Stück 
Programmcode ersetzt wird. Damit ist es möglich, oft wiederkehrende 
Programmstrukturen durch Kürzel zu vereinfachen. 

Trigger 
Trigger sind vergleichbar mit Makros, nur dass diese automatisch ausgeführt 
werden, wenn bestimmte Ereignisse in der Datenbank auftreten. So können 
Sie Makros z.B. immer dann ausführen lassen, wenn neu angelegt, geändert 
oder gelöscht werden. Mittels Trigger besteht die Möglichkeit, die Daten vor 
oder nach dessen Änderung auszuwerten oder zu manipulieren. 

Projekte 
Projekte bieten Ihnen die Möglichkeit, mehrere verschiedene Datensätze 
(z.B. Kunden, Termine, Aufgaben und Vorgänge) zusammen abzulegen und 
so also einen „virtuellen Ordner“ zu erstellen, der die verschiedensten 
Datensatz-Arten zusammenfasst. 
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Vorgangsarten 
Rowisoft® blue™ verwendet den Begriff „Vorgang“ für jeden kaufmännischen 
Prozess. So werden zum Beispiel „Rechnung“, „Lieferschein“ und  
„Produktionsauftrag“ als Vorgänge bezeichnet. Die Software verwendet für 
die Verwaltung dieser Prozesse eine eigene Datenbank, die 
Vorgangsdatenbank. 

Rowisoft® blue™ unterstützt dabei folgende Vorgangsarten, von denen wir 
Ihnen nachfolgend auch die kaufmännische Bedeutung etwas darstellen 
möchten. 

Rechnung 
Die Vorgangsart „Rechnung“ dürfte weitläufig bekannt sein. Eine Rechnung 
ist ein Dokument mit einer detaillierten Aufstellung von getätigten 
Leistungen oder gelieferten Waren und über deren Geldforderungen. 

Rechnungen werden dazu genutzt, um den Zahlungspflichtigen eindeutig 
offenzulegen, welche Leistungen bezahlt werden müssen. Üblicherweise 
fordert eine Rechnung zur Zahlung des angegebenen Betrages innerhalb 
einer gewissen Frist auf und gibt dort noch einmal die Zahlungskonditionen 
an. 

Rechnungen müssen allerdings nicht zur Zahlung auffordern, sondern können 
auch lediglich einen Hinweis auf die bereits erfolgte Zahlung enthalten. 

Angebot 
Das Angebot dient dazu, ihren Kunden bereits vor Auftragsvergabe 
mitzuteilen, welche Leistungen und Waren im Auftragsfall berechnet werden 
und was die einzelnen Positionen kosten. 

Lieferschein 
Ein Lieferschein wird üblicherweise einem Paket beigelegt, in welchem Sie 
Ware an Ihren Kunden ausliefern. Auf dem Lieferschein kann der Kunde dann 
einsehen, welche Waren geliefert wurden und kann außerdem die 
Vollständigkeit der Lieferung überprüfen. 

Gutschrift 
In einer Gutschrift können Sie Ihrem Kunden einzelne Artikel gutschreiben. 
Üblicherweise werden Gutschriften bei Warenrückgaben ausgestellt. Die 
Gutschrift dient sozusagen als Umkehrung einer Rechnung oder einer 
Quittung. 

Auftragsbestätigung 
Mittels einer Auftragsbestätigung bestätigen Sie nach Auftragsvergabe Ihrem 
Kunden den erhaltenen Auftrag. 

Bei Vorauskasse-Aufträgen dient die Auftragsbestätigung üblicherweise als 
Zahlungsaufforderung an den Kunden. Sobald der Kunde den Betrag bezahlt 
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hat, werden die Leistungen erbracht, bzw. die Ware geliefert und eine 
endgültige Rechnung oder Quittung ausgestellt. 

Ansonsten dient die Auftragsbestätigung noch einmal dazu, dem Kunden die 
genauen Leistungen zu bestätigen, die erbracht werden. Oftmals wird vom 
Kunden gefordert, die Auftragsbestätigung unterschrieben zurückzusenden, 
welches dem Auftragnehmer eine gewisse Rechtssicherheit über den Auftrag 
gibt. 

Quittung 
Eine Quittung dient ähnlich der Rechnung dazu, die Kosten der erbrachten 
Leistungen offenzulegen und dem Kunden mitzuteilen. 

Eine Quittung wird im Gegensatz zur Rechnung üblicherweise nur dann 
ausgestellt, wenn der Kunde die Leistungen bar bezahlt. Die Quittung dient 
damit also auch als Empfangsbestätigung für das erhaltene Geld. 

Bei Ausstellung einer Quittung an den Kunden braucht nicht noch einmal 
zusätzlich eine Rechnung über die gleichen Leistungen ausgestellt werden. 

Preisanfrage 
Die in Rowisoft® blue™ integrierte Vorgangsart „Preisanfrage“ dient dazu, 
Preise bei Ihrem Lieferanten anzufragen. Wenn Sie also beispielweise neue 
Artikel in Ihr Programm aufnehmen, oder einen neuen Lieferanten haben, 
können Sie mit der Vorgangsart „Preisanfrage“ die Kosten der jeweiligen 
Produkte bzw. Leistungen bei Ihrem Lieferanten anfragen. 

Bestellung 
Rowisoft® blue™ verwendet die „Bestellung“ dazu, um beim Lieferanten 
Ware oder Leistungen zu bestellen. Eine Bestellung richtet sich daher immer 
an einem Lieferanten und nicht an einem Kunden und ist nicht mit der 
Vorgangsart „Auftragsbestätigung“ zu verwechseln, die erstellt wird, 
nachdem ein Kunde bei Ihnen bestellt hat. 

Eingangsrechnung 
Die „Eingangsrechnung“ wird dann erfasst, wenn Sie von Ihrem Lieferanten 
eine Rechnung erhalten haben. Die Eingangsrechnung spiegelt dann die 
Beträge dieser Rechnung wider und dient dazu, dass Rechnungen auch später 
in Ihrem System schnell wieder auffindbar sind, ohne dass Sie dazu 
zahlreiche Papierordner durchwühlen müssen. 

Eingangslieferschein 
Ein Eingangslieferschein wird dazu verwendet, vom Lieferanten erhaltene 
Waren in das System einzubuchen. Der Eingangslieferschein erhöht also die 
Bestände Ihres Lagers und wird erfasst, sobald Sie Ware von Ihrem 
Lieferanten erhalten haben. 
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Verleihausgang 
Rowisoft® blue™ unterstützt die Erfassung von Verleihausgängen. 
Verleihausgänge werden vor allem in Bibliotheken eingesetzt. Sobald ein 
Kunde z.B. ein Buch oder ein Video von Ihnen ausleiht, wird ein 
Verleihausgang erstellt. Der Verleihausgang dient also dazu, einen Überblick 
über die verliehenen Waren zu behalten. 

Im Verleihausgang selbst werden dem Kunden noch keine Kosten berechnet. 
Nachdem der Kunde die Ware wieder zurückgibt, wird eine Quittung oder 
eine Rechnung erstellt, in welcher die Kosten dann berechnet werden. 

Vertreterabrechnung 
Mittels Vertreterabrechnungen können Sie die Provisionen Ihrer Mitarbeiter 
abrechnen. Rowisoft® blue™ gestattet es, z.B. bei einer Rechnung oder 
einer Quittung einen gewissen Anteil des Gesamtbetrages als Provision zu 
verbuchen, welche dann Ihrem Mitarbeiter gutgeschrieben wird. 

Um eine Vertreterabrechnung erstellen zu können, ist es notwendig, dass Sie 
den entsprechenden Mitarbeiter zunächst zusätzlich als „Vertreter“ anlegen 
und Rechnungen oder Quittungen erstellen, bei denen dann Provisionen für 
den entsprechenden Vertreter berechnet werden. 

Zahlungserinnerung 
Nicht zahlende Kunden werden in der Regel an Ihre offenen Forderungen 
zuerst mittels einer Zahlungserinnerung hingewiesen. In einer 
Zahlungserinnerung wird dann eine Frist gesetzt, bis wann die offene 
Rechnung bezahlt werden muss. 

Wird der Betrag auch nach Ablauf dieser Frist nicht bezahlt, wird eine 
Mahnung erstellt. 

Mahnung 
In einer Mahnung wird der Kunde, wie bei einer Zahlungserinnerung, auf die 
offenen Forderungen hingewiesen. In einer Mahnung geschieht dies häufig 
aber in einem etwas strengeren Ton, weil der Kunde hier ja bereits 
mindestens 2 Zahlungsaufforderungen (Rechnung und Zahlungserinnerung) 
nicht nachgekommen ist. 

In einer Mahnung können dann auch Gebühren berechnet werden, die der 
Kunde aufgrund der verspäteten Zahlung begleichen muss. 

Sammelrechnung 
Die Vorgangsart „Sammelrechnung“ gibt es nicht in Papierform, sondern ist 
lediglich eine interne Vorgangsart, welche eine normale Rechnung generiert. 

Die Sammelrechnung dient dazu, mehrere Lieferungen in einer Rechnung 
zusammenzufassen. Um eine Sammelrechnung erstellen zu können, müssen 
zunächst mehrere Lieferscheine an einen Kunden gestellt werden, die selbst 
aber noch nicht in eine Rechnung weitergeführt werden. 
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Brief 
Rowisoft® blue™ integriert die Vorgangsart „Brief“, um Geschäftsbriefe an 
Ihre Kontakte zu erstellen. Die Erstellung der Briefe in Rowisoft® blue™ hat 
hauptsächlich das Ziel, ein einheitliches Brieflayout verwenden zu können.  

Somit wird ein einheitliches Grundgerüst für Ihre Geschäftspost als Basis für 
alle Briefe verwendet und Ihre Mitarbeiter und Kollegen haben dann weniger 
Spielraum, in das Corporate Design  einzugreifen. 

Die in Rowisoft® blue™ integrierten „Briefe“ stellen deshalb keinesfalls eine 
„Konkurrenz“ zu Textverarbeitungssoftware dar.  

Fax 
Die Vorgangsart „Fax“ entspricht genau der Vorgangsart „Brief“ und hat 
keine andere Funktionalität. Die Trennung zwischen „Brief“ und „Fax“ hat 
lediglich den Vorteil, dass Sie für beide Vorgangsarten ein getrenntes Layout 
hinterlegen können, so dass im Fax beispielsweise einige Texte größer 
geschrieben sind, als im Vorgang „Brief“. 

Abovorgang 
Ein Abovorgang wird dazu verwendet, wiederkehrende Vorgänge mit einem 
Automatismus zu versehen. Wenn Sie Ihren Kunden beispielweise monatlich 
eine bestimmte Gebühr berechnen, können Sie dem Kunden zunächst 
einmalig eine Rechnung erstellen. Diese Rechnung kann dann in einem 
Abovorgang hinterlegt werden. Rowisoft® blue™ stellt dann eine geeignete 
Oberfläche zur Verfügung, die Sie an die fälligen Rechnungen erinnert und 
Ihnen die Möglichkeit bietet, diese per Knopfdruck „in einem Rutsch“ zu 
erstellen. 

Projekt 
Rowisoft® blue™ verwendet Projekte, um mehrere Datensätze in einem 
„Ordner“ zusammenzufassen. Somit können Sie Angebote, Rechnungen, 
Kunden und Artikel in einem Projekt zusammenfassen. Die Projekte dienen 
nur zur Übersichtlichkeit und haben ansonsten keine kaufmännische 
Funktion. 

Produktionsauftrag 
Die in Rowisoft® blue™ integrierten Produktionsaufträge sind für die 
Abwicklung von internen Produktionen entwickelt. In einem 
Produktionsauftrag können Stücklisten angegeben werden, die produziert 
werden. 

Hinter den einzelnen Stücklisten verbergen sich dann mehrere Artikel, aus 
denen die Stückliste hergestellt wird. Bei Erstellung des Produktionsauftrags 
werden diese einzelnen Artikel dann bestandsmäßig vom Lager 
weggenommen. Nach Fertigstellung des Produktionsauftrags wird der fertige 
Artikel, also die Stückliste, dann auf Bestand geschrieben. 
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Reparaturauftrag 
Reparaturaufträge dienen der Verwaltung von eingehenden Geräten, die 
repariert werden müssen. Wenn Sie von Ihren Kunden Artikel erhalten, die 
repariert werden müssen, können Sie hierfür einen Reparaturauftrag 
erstellen. Dieser Reparaturauftrag dient den Kunden dann als 
„Einlieferungsbestätigung“.  

Desweiteren bietet Ihnen ein Reparaturauftrag dann die Möglichkeit, den 
defekten Artikel direkt an Ihren Lieferanten weiterzuleiten. 

Serviceauftrag 
Einen Serviceauftrag können Sie erstellen, um Vor-Ort-Leistungen bei Ihrem 
Kunden zu dokumentieren. Im Serviceauftrag wird dann der Termin 
festgelegt, wann Sie beim Kunden eine Leistung bringen. Dort werden dann 
die benötigten Zeit- und Materialaufwände angegeben. 

Der Serviceauftrag dient dem Kunden dann als Beleg für die durchgeführten 
Arbeiten. In der Regel wird der Serviceauftrag vom Kunden dann direkt 
unterschrieben, was Ihnen zusätzliche rechtliche Sicherheit gibt. 

Rücklieferschein 
Rücklieferscheine dienen dazu, wenn Sie Artikel an einen Ihrer Lieferanten 
zurückschicken möchten. Der Rücklieferschein entspricht dabei in etwa der 
Vorgangsart „Lieferschein“, nur dass dieser nicht an Kunden, sondern an 
Lieferanten adressiert wird.  

Kommissionslieferschein 
Kommissionslieferscheine sind prinzipiell identisch mit normalen 
Lieferscheinen. Lediglich bei Sammelrechnungen werden 
Kommissionslieferscheine nicht mit aufgelistet. 

Das bedeutet, dass Sie Kommissionslieferscheine überwiegend intern nutzen 
können, also beispielsweise für voraussichtliche Warenlieferungen in Ihre 
Kunden. Stehen dann alle Positionen eindeutig fest, können Sie einen 
normalen Lieferschein erstellen, welche dann wieder in Rechnungen 
auftauchen können. 

Individualbestellung 
Für Einzel-Bestellungen bei Ihrem Lieferanten, die speziell einem 
bestimmten Auftrag zugeordnet werden, erstellen Sie eine 
Individualbestellung. Die Differenzierung zwischen normalen Bestellungen 
und Individualbestellungen ist deshalb sinnvoll, da Sie so einen Überblick 
behalten, welche Artikel für das Lager, und welche kundenindividuell 
bestellt wurden.  
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Grundlegende Serverkonfiguration 
Um einen ordnungsgemäßen Betrieb von Rowisoft® blue™ im Netzwerk zur 
Verfügung zu stellen, ist es erforderlich, dass auf einem Server die 
Rowisoft® Database Engine (RSDE) installiert und konfiguriert ist. 

Um die RSDE™ zu installieren, legen Sie einfach die Rowisoft blue CD-Rom 
ein und folgen Sie dann den Anweisungen des Installationsassistenten, der 
Sie durch den Installationsprozess leiten wird. Hierbei ist die Installation 
„Server-Installation“ zu wählen, wodurch die RSDE installiert wird. 

Die Rowisoft® Database Engine (RSDE) besteht aus mehreren Komponenten, 
die als Windows-Systemdienste installiert werden. Der Einsatz der RSDE-
Komponenten als Windows-Systemdienste ergeben den Vorteil, dass die 
RSDE™ auch dann aktiv ist, wenn kein Benutzer am Serversystem angemeldet 
ist, was den üblichen Fall für Windows-Server darstellen dürfte. 

Nachdem der Setup-Assistent der RSDE™ abgeschlossen wurde, finden Sie in 
der Diensteverwaltung von Windows die installierten RSDE-Dienste. Die 
Diensteverwaltung von Windows kann über die Computerverwaltung und 
dem Unterpunkt „Dienste“ aufgerufen werden, oder mittels Aufruf von 
„services.msc“, z.B. über den Befehl „Start“ – „Ausführen“ (bzw. Windows-
Taste + R). 

 


